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Schwerer Sturz in Mönchengladbach:
Junge Person verletzt sich akut

Bei einem Sturz in Mönchengladbach wurde eine junge
Person schwer verletzt. Rettungskräfte sorgten für schnelle

Hilfe.

Schwerer Sturz in Mönchengladbach: Einer
jungen Person ergeht es schlecht

Mönchengladbach-Wickrath-Mitte, Sandstraße – 3. August 2024,
23:39 Uhr

Ein tragischer Vorfall ereignete sich am Samstagabend in
Mönchengladbach, als eine junge Person beim Spielen oder
Herumtreiben in der Nähe eines höheren Wegs einen Sturz von
etwa drei Metern hinnehmen musste. Die Situation ereignete
sich an einer Straße, die als Verbindung zwischen verschiedenen
Stadtteilen dient, was wiederum die Bedeutung sicherer Wege
für die Anwohner unterstreicht.

Rettungskräfte schnell vor Ort

Nach dem Notruf der anwesenden Personen rückte die
Feuerwehr Mönchengladbach sofort mit einem Lösch- und
Hilfeleistungszug sowie mehreren Rettungskräften aus. Vor Ort
bestätigten sich die alarmierenden Meldungen: Die Person war
durch einen Zaun gefallen und hatte sich dabei schwere
Verletzungen zugezogen. Umgehend wurde die betroffene
Person notfallmedizinisch versorgt und in ein nahegelegenes
Krankenhaus transportiert.



Ersthelfer leisten gute Arbeit

An dieser Stelle ist das Engagement der Ersthelfer von
besonderer Bedeutung. Sie hatten der verletzten Person vor
Eintreffen der professionellen Hilfe Erste-Hilfe-Maßnahmen
zukommen lassen. Auch diese sofortige Unterstützung ist ein
wichtiger Faktor in der Rettungs- und Hilfeleistung, die
möglicherweise schlimmere Folgen des Unfalls abwenden
konnte.

Betreuung der Anwesenden

Ein weiterer Aspekt, der bei solch tragischen Vorfällen oft in den
Hintergrund gerät, ist die psychologische Betreuung der
Anwesenden. Neben der Behandlung der verletzten Person
kümmerte sich das eingesetzte Team auch um die zur Stelle
geeilten Helfer und die Angehörigen, die den Sturz mitverfolgt
hatten. Die nachgeforderte Notfallseelsorge sorgte dafür, dass
die Emotionen nach diesem Schrecken nicht allein gelassen
werden mussten.

Übernahme durch die Polizei

Nachdem die notwendigen medizinischen Maßnahmen
durchgeführt sowie die emotionale Erstversorgung sichergestellt
war, übergab die Feuerwehr die Einsatzstelle zur weiteren
Untersuchung an die Polizei. Unterstützt wurde der
Polizeieinsatz durch die Feuerwehr, die Licht für die
Unfallaufnahme bereitstellte und somit zur genauen Analyse des
Geschehens beitrug.

Fazit: Bei Notfällen zählt jede Sekunde

Dieser Vorfall in Mönchengladbach verdeutlicht, wie wichtig eine
gut funktionierende Notfallinfrastruktur ist. Die schnelle
Reaktion der Rettungskräfte, die entscheidenden Maßnahmen
der Ersthelfer und die anschließende Betreuung der Betroffenen



sind zentrale Elemente in solchen kritischen Situationen. Solche
Ereignisse zeigen auch, wie wichtig ein bewusster Umgang mit
gefährlichen Stellen in der Umgebung ist, um ähnliche tragische
Vorfälle in der Zukunft zu vermeiden.
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